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Schon seit 200 Jahren ver-
weilen die Görlitzer und ihre 
Besucher gern zu jeder Jah-
reszeit im weit verzweigten 
Stadtpark mit historischem 
Baumbestand.  

Viele Bäume finden sich 
auch am Görlitzer Haus-

berg. Dessen Geschichte geht sogar 34 Millionen Jahre 
zurück und hat eine Karriere als Vulkan hinter sich. Wie 
heißt der 420 m hohe Berg?

Durch den Park laufen Sie weiter in Richtung Obermühle bis 
zum Viadukt.

475 m erstreckt sich das im-
posante Viadukt über die 
Neiße. Mit seinem Bau 1847 
schloss es Görlitz an das Ei-
senbahnnetz nach Dresden 
und Breslau an. Im 2. Welt-
krieg wurden alle Brücken 

über die Neiße zerstört. Unter polnischer Leitung wurde 
das Viadukt jedoch um 1950 wieder aufgebaut. 

1945 wurde die Neiße zur Staatsgrenze. Der östliche Teil 
liegt seitdem in Polen. Seit 1998 wachsen beide als Euro-
pastadt wieder zusammen. Wie heißt die polnische Stadt?

Durch den Wald steigen Sie die Treppen hinauf bis zum  
Gelände der Landskron BRAU-MANUFAKTUR.

1,0 km

200 m
Görlitz entdecken  

und monatlich  

Preise gewinnen! 

Hauptpreis ist ein  

Görlitz-Aufenthalt.

Geben Sie das Teilnahmeformular mit Ihren Kontakt-
daten in der Görlitz-Information ab oder senden es uns 
per Post und nehmen Sie an der monatlichen Verlosung 
teil. Zu gewinnen gibt es je einen Görlitz-Beutel mit vielen 
Überraschungen. Unter allen Teilnehmern verlosen wir Sil-
vester 2022 zusätzlich ein Reisearrangement nach Görlitz 
mit vielen Specials zum rundum Wohlfühlen. 

Alle Informationen zum Gewinnspiel, den Teilnahmebe-
dingungen sowie zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten finden Sie hier: www.goerlitz.de/raetselrundgang 

 
Görlitz-Information und Tourist-Service 
Obermarkt 32, 02826 Görlitz
Tel.: +49 3581 4757 0, www.goerlitz.de
willkommen@europastadt-goerlitz.de

Montag bis Freitag: 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag: 9.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Sonntag/Feiertag: 9.30 Uhr bis 14.30 Uhr
(saisonal erweitert)

Ich freue mich, am Gewinnspiel teilzunehmen!

www.goerlitz.de

Mit der Aushändigung Ihrer Daten erklären Sie sich mit den  
Teilnahmebedingungen einverstanden.

Stadtpark
 Landskron BRAU-MANUFAKTUR 
An der Landskronbrauerei 116*

Neißeviadukt

Naturschutz-Tierpark
Zittauer Straße 43*

Durch die  
Stadtgeschichte 
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Ja, ich möchte den Newsletter „Lust auf Görlitz“ erhalten.

Ein besonderes Denkmal lebendi-
ger Industriekultur: Seit über 150 
Jahren wird hier nach traditionell 
handwerklichem Verfahren mit of-
fener, handgeführter Gärung das 
Landskron-Bier in tiefen Brau- 
kellern gebraut. Im modernen Be-
sucherzentrum kann die Lands-

kron Firmengeschichte interaktiv erlebt werden.

Die Industrialisierung läutete auch in Görlitz eine neue 
Blütezeit ein. In dieser „Gründerzeit“ entstanden viele 
repräsentative, öffentliche Bauten wie Schulen und auch 
das Theater. Nach welchem schlesischen Dichter ist das 
Theater benannt? 

Über die Sattigstraße gehen Sie in Richtung Jakobus-Kir-
che und biegen dann auf die Zittauer Straße nach links ab. 

Auf 5 Hektar mit über 500 Tieren 
bietet der Tierpark mit liebevoll 
gestalteten Gehegen besonders in-
tensive Tierbegegnungen und jede 
Menge Spaß, zum Beispiel im Tibeti-
schen Dorf, der Kaninchenwelt oder 
dem Oberlausitzer Bauernhof.

Neue Flora und Fauna gibt es am Berzdorfer See, direkt 
am südlichen Stadtrand von Görlitz. 250 Jahre wurde hier 
Bergbau betrieben, heute erinnert hier vor allem der große 
Schaufelradbagger an diese Tradition. Was wurde hier abge-
baut?

Von hier geht es mit der Straßenbahnlinie 1 Richtung Demia-
niplatz oder zu Fuß ca. 1,6 km wieder in Richtung Altstadt.

© Stadt Görlitz

© Landskron BRAU-MANUFAKTUR

© Rainer Weisflog

© Zoo Görlitz
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Der einstige Handelsplatz mit den 
typischen Hallenhäusern ist das 
Herz der Stadt. 1305 wurde er erst-
mals erwähnt und bietet heute mit 
seinen Prachtbauten aus Renais-

sance, Gotik und Barock eine beliebte Kulisse für Hobby-
fotografen und internationale Filmproduzenten gleicher-
maßen. Museen, Türme, Cafés und Restaurants laden zum 
Entdecken und Verweilen ein.

1346 nahmen sechs Städte in der Oberlausitz ihr Schick-
sal selbst in die Hand. Das mächtige Bündnis schützte
seine Handelswege und sorgte für innere Sicherheit. Am 
Rathaus sind heute noch die Wappen aller Städte zu se-
hen. Welche Stadt gehört neben Zittau, Kamenz, Lauban, 
Görlitz und Bautzen noch zu diesem „Sechsstädtebund“, 
der bis 1814 währte?

Gehen Sie jetzt ca. 450 m über die Brüderstraße und den 
Obermarkt in Richtung Kaisertrutz.

Die im 15. Jhd. erbaute Stadtbefestigung 
schützte Görlitz im 30-jährigen Krieg vor 
dem Angriff der Schweden. Der ungewöhn-
liche Rundbau beherbergt heute das Kul-
turhistorische Museum mit Zeugnissen der 
Stadt- und Regionalgeschichte sowie der 
Galerie der Moderne. 

Welche Statue links vom Kaisertrutz erinnert an den ers-
ten Görlitzer Oberbürgermeister? 

Gottlob Ludwig 

Steigen Sie am Demianiplatz in die Bahnlinie 1 oder 2 und 
fahren Sie zwei Stationen zum Heiligen Grab oder laufen 
Sie ca. 600 m zu Fuß in Richtung Grüner Graben.

	

Das Heilige Grab zu Görlitz ist eine 
gartenarchitektonische Freianlage im  
Stil einer mittelalterlichen Pilger- und  
Andachtsstätte. Vor über 500 Jahren 
erbaute der Kaufmannssohn Georg Em-
merich die Anlage nach Originalbau-
plänen des Heiligen Grabes von Jeru-

salem, die er von einer Pilgerreise mitbrachte.

Ein weiteres wichtiges sakrales Bauwerk der Stadt ist die 
Peterskirche. Ihre hellen Türme sind weithin sichtbar. Be-
kannt ist sie auch für ihre berühmte Orgel. Welchen be-
sonderen Namen hat sie?

 

Spazieren Sie durch die Nikolaivorstadt in Richtung Neiße.

Durch das Tor des Wehrturmes wur-
de im 15. Jhd. das Vieh aus den 
Stadtmauern heraus auf die Weiden 
vor der Stadt getrieben. Das gab 
dem Turm den Namen Ochsenbastei. 
Die danebengelegene Grünanlage 
„Zwinger“ bietet heute eine Oase 
der Erholung in der Altstadt.
	

Was markiert das kleine schwarze Schild am Eingang 
der Ochsenbastei? 

Bummeln Sie durch die Ochsenbastei in Richtung Neiße 
und laufen Sie am Ufer entlang bis zur Johannes-Wüsten-
Straße und Joliot-Curie-Straße.

Wer die 1911 geweihte Synagoge 
besucht, wird von ihrer architekto-
nischen Schönheit und dem faszi-
nierenden Farbenspiel im Kuppel-
saal zweifellos überwältigt. Seit 
2021 steht die Synagoge nach lan-
ger Sanierungszeit als Kulturforum 
endlich wieder für Besucher offen. 

Görlitz besitzt mit seinen 4.000 Denkmälern Zeugnisse 
aus fast allen Bauepochen. Synagoge, Bahnhof und Kauf-
haus sind Zeugnisse welchen Baustils?

 

Laufen Sie am Eingang der Synagoge vorbei durch den Park 
in Richtung Stadtpark. 

Was hat diese Stadt nicht alles erlebt: Handelshochburg, 
mächtige Schutzmacht, Reichtum und Verfall, Stadttei-
lung – die Stadt ist quasi ein offenes Geschichtsbuch, 
in dem es viel zu lesen gibt. Die Stationen und Rätsel-

fragen dieser Tour machen Sie mit mar-
kanten Orten und Ereignissen der Stadt-
geschichte bekannt. Ob mit Stadtplan aus 
der Görlitz-Information oder als GPS-Tour 
aus unserem Tourenportal, zu Fuß oder mit 
dem öffentlichen Nahverkehr – lassen Sie 
sich leiten und gehen Sie auf Zeitreise 
durch über 950 Jahre Görlitz. 

* Bitte beachten Sie Öffnungszeiten und Eintrittspreise. 
450 m

600 m

1,1 km
ca. 12 min.

750 m

350 m

Einfache Teilnahme –  
doppelte Gewinnchance!

Wenn Sie alle Rätselfragen richtig beantwortet  
haben, erhalten Sie das Lösungswort: 

Start

Auf der Rückseite 
geht es weiter!

Outdoor-Active
Route online  
ansehen

Ochsenbastei 
Uferstraße

Kulturforum Görlitzer Synagoge

Otto-Müller-Straße 3*

Heiliges Grab/Ölberggarten 

Heilige-Grab-Straße 79*

Kaisertrutz 
Platz des 17. Juni 1*

 Untermarkt
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Kleiner Tipp: auf www.goerlitz.de erhalten Sie viele Hinweise.

*

1 Pers.   3,50 €
bis zu 5 Pers.   7,00 €

Alle Ticketverkaufsstellen unter www.GoerlitzTakt.de.

Das Gewinnspiel startet am 1. April 2022. Der erste Gewinner 
wird am Mittwoch, 30. April 2022 ausgelost. Das Gewinnspiel 
endet am 31. Dezember 2022. Die Gewinner werden auf der  
Webseite www.goerlitz.de/raetselrundgang bekannt gegeben.

© Rainer Weisflog

© R. Schaefer
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